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Bildung: Unterschiede zum Schweizer Bil-
dungssystem in Nachbarländern

Redaktion
Bern, 02.09.2026 - 04:00

Das Schweizer Bildungssystem funktioniert anders als das der Nachbarländer. Ein
Vergleich zeigt, wo sich die Wege früh trennen.

Im Vergleich zu den Nachbarländern hat das Schweizer Bildungssystem einige Besonderheiten.
- Depositphotos

31

Home News Politik Sport People Polizeimeldungen Wirtschaft DigHome News Politik Sport People Polizeimeldungen Wirtschaft Dig

07.09.26, 09:53 Bildung: Unterschiede zum Schweizer Bildungssystem in Nachbarländern | Nau.ch

https://www.nau.ch/lifestyle/gesellschaft/bildung-unterschiede-zum-schweizer-bildungssystem-in-nachbarlandern-67165771 1/12

https://www.nau.ch/go/o97D9
https://www.nau.ch/
https://www.nau.ch/lifestyle
https://www.nau.ch/lifestyle/gesellschaft
https://www.nau.ch/lifestyle/bildung
https://www.nau.ch/lifestyle/bildung
https://www.nau.ch/lifestyle/gesellschaft/bildung-so-unterscheiden-sich-privatschulen-von-volksschulen-67093894
https://www.nau.ch/lifestyle/gesellschaft/bildung-academic-gateway-offnet-turen-zu-studium-und-karriere-67105371
https://www.nau.ch/profile/315
https://www.nau.ch/profile/315
https://www.nau.ch/profile/315
https://www.nau.ch/profile/315
https://www.nau.ch/ort/bern
https://www.nau.ch/
https://www.nau.ch/
https://www.nau.ch/news
https://www.nau.ch/politik
https://www.nau.ch/sport
https://www.nau.ch/people
https://www.nau.ch/news/polizeimeldungen
https://www.nau.ch/news/wirtschaft
https://www.nau.ch/news/digital


Das Wichtigste in Kürze

Kaum ein Land in Europa organisiert seine Schulen so kleinräumig wie die
Schweiz.

Der Vergleich mit Deutschland, Österreich, Frankreich und Italien überrascht.

Die Schweiz gibt viel für ihre Lernenden aus.

Schon ein kleiner Umzug, zum Beispiel von Basel nach Lörrach kann dazu führen,
dass man merkt, dass das Schulsystem plötzlich anders ist.

Die Schweiz grenzt an fünf Staaten und pflegt trotzdem ein Bildungsmodell, das in
dieser Kombination in Europa vergleichsweise ungewöhnlich ist.

Die Unterschiede beginnen bei der Frage, wer für die Bildung zuständig ist, und rei-
chen bis zum Zugang zur Universität.

Mögen Sie das Schweizer Bildungssystem?

1 Ja.

2 Nein. 31
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Die Schulsysteme in der Schweiz
Für das Schulwesen sind in erster Linie die Kantone verantwortlich und nicht der
Bund. Lehrpläne, Schulstrukturen, Einschulungsalter und die Löhne der Lehrpersonen
werden deshalb kantonal festgelegt und teilweise sogar kommunal ausgestaltet.

Zwei Kindergartenjahre sind nicht überall Pflicht. In 18 Kantonen müssen alle Kinder
beide Jahre besuchen, in sieben Kantonen mindestens eines.
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Bildung: Je nach Kanton gibt es verschiedene Regelungen bei den Schulsystemen. -
Depositphotos

Wer mit schulpflichtigen Kindern dann beispielsweise von Genf nach Zug zieht, spürt
die verbleibenden Unterschiede deshalb nach wie vor deutlich.

Frankreich und Italien sind wesentlich zentralistischer organisiert, weil dort der Staat
bei Lehrplänen und Bildungsabschlüssen eine stärkere Rolle spielt. Ein Umzug, bei-
spielsweise von Lyon nach Marseille, verändert die schulischen Rahmenbedingungen
deshalb deutlich weniger als ein Kantonswechsel in der Schweiz.

Deutschland hat mit seinen 16 Bundesländern ebenfalls verschiedene Bildungssys-
teme. Die Unterschiede sind jedoch kleiner als in der Schweiz. In Österreich werden
die Lehrpläne grösstenteils landesweit festgelegt. Die Bundesländer kümmern sich
vor allem um Organisation und Verwaltung.

Bildung: Die Lehre ist der Normalfall und nicht die
Ausnahme
Nach der obligatorischen Schule zeigt sich ein weiterer grosser Unterschied. Rund
zwei Drittel der Jugendlichen in der Schweiz machen eine berufliche Grundbildung.
Dabei arbeiten sie mehrere Tage pro Woche in einem Lehrbetrieb und besuchen zu-
sätzlich die Berufsfachschule.
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Eine Vielzahl der Schüler geht danach in die Lehre oder bildet sich weiter. - Depositphotos

Die gymnasiale Maturitätsquote liegt in der Schweiz bei rund 23 Prozent. Nimmt man
Berufs- und Fachmaturitäten hinzu, kommt die gesamte Maturitätsquote auf rund 43
Prozent eines Jahrgangs.

In Frankreich erwirbt dagegen die grosse Mehrheit eines Jahrgangs ein Baccalauréat.
2024 waren es rund 79 Prozent, wobei ein erheblicher Teil auf technologische und
berufliche Varianten entfiel. Die berufliche Ausbildung findet dort häufiger schulisch
statt als im Schweizer dualen System, auch wenn es ebenfalls Lehrlingsausbildungen
gibt.

Deutschland und Österreich stehen der Schweiz näher, weil beide Länder eine duale
Lehre mit Betrieb und Berufsschule kennen. Österreich verbindet in den berufsbil-
denden höheren Schulen zusätzlich die Matura mit einem Berufsabschluss.
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Wer ohne Gymnasium trotzdem studieren möchte
Ein Lehrabschluss gilt in der Schweiz nicht als Endstation, weil das Bildungssystem
zahlreiche Anschlussmöglichkeiten bietet. Die Berufsmaturität öffnet den direkten
Weg an eine Fachhochschule, und über die Passerelle steht danach auch der Zugang
zu den universitären Hochschulen offen.

Daneben existiert die höhere Berufsbildung mit eidgenössischen Fachausweisen, Di-
plomen und höheren Fachschulen. Sie baut meist auf einer beruflichen Grundbildung
und Berufserfahrung auf und gehört bereits zur Tertiärstufe.

Der Lehrabschluss muss in der Schweiz nicht als Endstation gelten. - Depositphotos

Damit bietet die Schweiz neben den Hochschulen einen stark ausgebauten zweiten
Weg zu höheren Qualifikationen.

Zugang zur Hochschule meist ohne Aufnahmeprüfung
Eine anerkannte gymnasiale Maturität ermöglicht grundsätzlich den prüfungsfreien
Zugang zu den universitären Hochschulen, wobei die Maturanote normalerweise
keine Zulassungsgrenze darstellt.
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Ausnahmen bestehen vor allem bei Studiengängen mit beschränkten Kapazitäten.
Besonders bekannt ist der Eignungstest für das Medizinstudium an mehreren
Schweizer Universitäten.

Der Zugang zur Hochschule ist an Bedingungen geknüpft. - Depositphotos

Frankreich kombiniert dagegen einen offenen Universitätszugang mit Auswahlver-
fahren in bestimmten Studiengängen und den stark selektiven Grandes Écoles.

In Italien bestehen ebenfalls Zulassungsbeschränkungen für verschiedene Studien-
gänge. Auch in Deutschland entscheidet in gefragten Fächern häufig die Abschluss-
note ob und wer einen passenden Studienplatz erhält.

Schweiz gehört zu der Spitzengruppe
Laut «Bildung auf einen Blick» der Organisation for Economic Co-operation and De-
velopment von 2025 gibt die Schweiz von der Primarstufe bis zum nachobligatori-
schen nichttertiären Bereich rund 16'990 Schweizer Franken pro Lernenden aus.
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Der Durchschnitt der OECD-Länder liegt bei rund 9'984 Schweizer Franken. Womit
die Schweiz zusammen mit Ländern wie Luxemburg und Korea zur Spitzengruppe
gehört.

Die Entscheidung für Eltern ist weniger bindend nach der Sekundarstufe 1. - Depositphotos

Zur Finanzierung der Schweizer Berufsbildung tragen zusätzlich auch Verbände und
Unternehmen bei. Lehrbetriebe übernehmen mit der Ausbildung im Betrieb einen we-
sentlichen Teil der praktischen Berufsbildung.

Was das für Familien bedeutet
Für Eltern heisst das, dass die Entscheidung nach der Sekundarstufe I weniger end-
gültig ist. Wer als Jugendlicher eine Lehre wählt, kann später immer noch an einer
Fachhochschule oder über zusätzliche Qualifikationen an einer Universität studieren.
Genau diese Durchlässigkeit ist eine der Besonderheiten des Schweizer
Bildungssystems.

Gleichzeitig verlangt das Modell Orientierung, weil die Zahl der möglichen Wege für
Jugendliche kaum überschaubar ist. Wer sich früh mit Berufsberatung, Schnupper-
lehren und Informationsveranstaltungen beschäftigt, findet in dieser Vielfalt deutlich
leichter den passenden Anschluss.

31

07.09.26, 09:53 Bildung: Unterschiede zum Schweizer Bildungssystem in Nachbarländern | Nau.ch

https://www.nau.ch/lifestyle/gesellschaft/bildung-unterschiede-zum-schweizer-bildungssystem-in-nachbarlandern-67165771 8/12

https://www.nau.ch/go/o97D9
https://www.nau.ch/politik/franken


Mehr zum Thema:
Deutschland Österreich Franken Staat Bildung

Kommentare

User #1763 (nicht angemeldet) 3 Tage

Das soviel Lehrer hier in der CH den Beruf für immer aufgeben.

User #4031 (nicht angemeldet) 3 Tage

Jetzt mit der KI muss vieles in der Schule und an den Unis neu überdacht werden.
Hoffentlich gelingt der Politik dieser Quantensprung, sonst gehts sehr schnell Bachab.

Alle Kommentare anzeigen

Weiterlesen

31

07.09.26, 09:53 Bildung: Unterschiede zum Schweizer Bildungssystem in Nachbarländern | Nau.ch

https://www.nau.ch/lifestyle/gesellschaft/bildung-unterschiede-zum-schweizer-bildungssystem-in-nachbarlandern-67165771 9/12

https://www.nau.ch/go/o97D9
https://www.nau.ch/lifestyle/deutschland
https://www.nau.ch/lifestyle/osterreich
https://www.nau.ch/politik/franken
https://www.nau.ch/politik/staat
https://www.nau.ch/lifestyle/bildung

